
Die Wahlen für die  
Qualifikationsphase 



Unterschiede zwischen Einführungs- 
und Qualifikationsphase 

In der Einführungsphase 
(Klasse 10) wird über-
wiegend im Klassenverband 
unterrichtet. 

Die Leistungen werden mit den 
Noten von eins bis sechs 
bewertet. 

In der Qualifikationsphase wird 
in Kursen unterrichtet. 

Es wird nach dem Punktsystem 
benotet. 

 NOTE PUNKTE 

sehr gut 15 14 13 

gut 12 11 10 

befriedigend 09 08 07 

ausreichend 06 05 04 

mangelhaft 03 02 01 

ungenügend 00 



1. Allgemeines 

Man unterscheidet zwischen 

- Kernfächern (Deutsch, Fremdsprache, 
Mathematik) 

- Schwerpunktfächern 

- Ergänzungsfächern 

- Seminarfach 

- Wahlfächern 

 



Terminologie A 

• Das Belegen eines Kurses bedeutet, dass man an dem 
Kurs teilnimmt, ohne dass die Bewertung zwangsläufig 
in die Gesamtqualifikation eingehen muss. Der Kurs 
muss mindestens mit 01 Punkt bewertet werden. 

• Das Einbringen eines Kurses bedeutet, dass das 
Ergebnis eines belegten Kurses in die Gesamtquali-
fikation (Berechnung der Abiturdurchschnittsnote) 
eingeht. 

• Jede Schülerin und jeder Schüler muss mindestens 38 
Kurse belegen und dabei auf 34 Wochenstunden im 
Durchschnitt kommen. 

• Jede/r muss genau 36 Kurse einbringen.  
 



Terminologie B 
Es gibt vier- und zweistündige Kurse. 

Bei den vierstündigen Kursen unterscheidet man 

zwischen 

Kursen auf erhöhtem Anforderungsniveau (eA) 

und  

Kursen auf grundlegendem Anforderungsniveau 
(gA). 

Zweistündige Kurse sind grundsätzlich auf 
grundlegendem Anforderungsniveau (gA). 

 

 

 



Man unterscheidet die Fächer weiterhin nach 
dem Aufgabenfeld, dem sie angehören: 

 AUFGABENFELD BEZEICHNUNG 

A Sprachlich-literarisches-künstlerisches 
Aufgabenfeld 

B Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

C Mathematisch-naturwissenschaftliches 
Aufgabenfeld 

ohne Sport und Seminarfach 



Die Fächer des Aufgabenfeldes A 

FACH KURSARTEN BELEGEN EINBRINGEN 

Deutsch vierstündig  
eA und gA 

4 4 

Englisch vierstündig  
eA und gA 

 
 
4 in einer 
Fremdsprache 

 
 
4 Französisch vierstündig  

eA und gA 

Latein vierstündig gA 

Kunst vierstündig gA 
zweistündig  

 
2 in einem der 
Fächer 

 
2 

Musik vierstündig eA 
zweistündig  



Die Fächer des Aufgabenfeldes B 

FACH KURSARTEN BELEGEN EINBRINGEN 

Geschichte vierstündig eA und 
gA 
zweistündig  

2 2 

Politik – Wirtschaft vierstündig eA und 
gA 
zweistündig 

2 2 

Erdkunde vierstündig eA und 
gA  
zweistündig 

Religion evangelisch 
Religion katholisch 
Philosophie 

vierstündig gA 
zweistündig 

4 in einem Fach 2 



Die Fächer des Aufgabenfeldes C 

FACH KURSARTEN BELEGEN EINBRINGEN 

Mathematik vierstündig  
eA und gA 

4 4 

Biologie vierstündig  
eA und gA 

 
 
4 in einer 
Naturwissenschaft 

 
 
4 Chemie vierstündig  

eA und gA 

Physik vierstündig  
eA und gA 

Informatik vierstündig  
gA 



Die beiden weiteren Fächer 

FACH KURSARTEN BELEGEN EINBRINGEN 

Seminarfach zweistündig 4 2 (1./2. oder 2./3. 
Halbjahr) 

Sport zweistündig und 
vierstündig gA 

4 Maximal drei im 
Ergänzungsfach 
Alle vier im 
Prüfungsfach 

Wer sich für Sport als Prüfungsfach entscheidet, kann NICHT zugleich Erdkunde als 
Prüfungsfach wählen. 



2. Die Wahl der Prüfungsfächer 

Jede Schülerin/jeder Schüler wählt fünf 
Prüfungsfächer. 

Die Kurse in den Prüfungsfächern müssen alle 
(5x4=20) eingebracht werden. 

Unter den fünf Prüfungsfächern müssen zwei 
der Kernfächer sein. 

Alle drei Aufgabenfelder müssen durch die 
Prüfungsfächer abgedeckt werden. 



Die ersten beiden Prüfungsfächer sind die 
Schwerpunktfächer. Der Unterricht wird auf 
erhöhtem Niveau erteilt. 

Das dritte Prüfungsfach wird ebenfalls auf 
erhöhtem Niveau unterrichtet. 

Die auf erhöhtem Niveau erteilten Fächer gehen in 
doppelter Wertung in die Gesamtqualifikation 
ein. 

Das vierte und fünfte Prüfungsfach wird in 
vierstündigen Kursen auf grundlegendem Niveau 
unterrichtet. 



Wahl der Prüfungsfächer 

Es gibt folgende Schwerpunkte: 

- den sprachlichen Schwerpunkt 

- den naturwissenschaftlichen Schwerpunkt 

- den gesellschaftswissenschaftlichen 
Schwerpunkt 

- den musisch-künstlerischen Schwerpunkt 



Wahlmöglichkeiten im sprachlichen 
Schwerpunkt 

• Schwerpunktfächer: Französisch/Englisch oder 
Französisch/Deutsch oder Englisch/Deutsch 

• Drittes Prüfungsfach: Biologie oder Mathematik 

• Viertes/fünftes Prüfungsfach: 

 - ein Fach aus dem Aufgabenfeld B 

 - ein weiteres Kernfach, wenn noch eins fehlt 

  



Zusätzliche Bedingungen im 
sprachlichen Schwerpunkt 

• Es müssen von allen Schüler/innen beide 
Fremdsprachen vier Semester lang belegt und 
eingebracht werden. 

Wer also Englisch und Deutsch als 
Schwerpunktfächer wählt, muss vier Semester 
Latein oder Französisch nehmen. 

Wer Französisch und Deutsch als 
Schwerpunktfächer wählt, muss vier Semester 
Englisch belegen. 



Beispiel 1: 
Sprachlicher Schwerpunkt 

PRÜFUNGS-
FACH 

FACH WEITERE 
FÄCHER 

S1 Französisch Kunst 2 / zweistündig 

S2 Englisch Musik 2 / zweistündig 

P3 Biologie Politik-Wirtsch. 4 / zweistündig 

P4 Deutsch Religion (ev.) 4 / zweistündig 

P5 Geschichte Mathematik 4 / vierstündig 

Spielsportart 2 / zweistündig 

Individualsport 2 / zweistündig 

Seminarfach 4 / zweistündig 



Beispiel 2: 
Sprachlicher Schwerpunkt 

PRÜFUNGS-
FACH 

FACH WEITERE 
FÄCHER 

S1 Englisch Französisch 4 / vierstündig 

S2 Deutsch Musik 2 / zweistündig 

P3 Biologie Politik-Wirtsch. 2 / zweistündig 

P4 Geschichte Religion (ev.) 4 / zweistündig 

P5 Sport Mathematik 4 / vierstündig 

Seminarfach 4 / zweistündig 



Wahlmöglichkeiten im 
naturwissenschaftlichen Schwerpunkt 

• Schwerpunktfächer: Zwei der vier Fächer 
Biologie, Chemie, Physik und Mathematik 

• Drittes Prüfungsfach: Englisch oder Deutsch 

• Viertes/fünftes Prüfungsfach: 

 - ein Fach aus dem Aufgabenfeld B 

 - ein weiteres Kernfach, falls noch eins fehlt 

 



Zusätzliche Bedingungen im 
naturwissenschaftlichen Schwerpunkt 

• Es müssen von allen Schüler/innen zwei 
Naturwissenschaften vier Semester lang 
belegt und eingebracht werden. 

Wer also Mathematik als Schwerpunktfach 
gewählt hat, muss noch eine weitere 
Naturwissenschaft belegen. 

Diese weitere Naturwissenschaft kann auch 
Informatik sein. 

 



Beispiel 3: 
Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 

PRÜFUNGS-
FACH 

FACH WEITERE 
FÄCHER 

S1 Physik Deutsch 4 / vierstündig 

S2 Mathematik Musik 2 / zweistündig 

P3 Englisch Geschichte 2 / zweistündig 

P4 Chemie Politik-Wirtsch. 4 / zweistündig 

P5 Religion (kath.) Informatik 2 / vierstündig 

Spielsportart 2 / zweistündig 

Individualsport 2 / zweistündig 

Seminarfach 4 / zweistündig 



Beispiel 4: 
Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 

PRÜFUNGS-
FACH 

FACH WEITERE 
FÄCHER 

S1 Chemie Englisch 4 / vierstündig 

S2 Biologie Kunst 2 / zweistündig 

P3 Deutsch Geschichte 2 / zweistündig 

P4 Latein Politik-Wirtsch. 2 / zweistündig 

P5 Religion (ev.) Mathematik 4 / vierstündig 

Spielsportart 2 / zweistündig 

Individualsport 2 / zweistündig 

Seminarfach 4 / zweistündig 



Wahlmöglichkeiten im 
gesellschaftswissenschaftlichen 

Schwerpunkt  
• Schwerpunktfach 1: Geschichte 

• Schwerpunktfach 2: Deutsch oder Englisch 
oder Mathematik 

• Drittes Prüfungsfach: Politik-Wirtschaft oder 
Erdkunde 

• Viertes/fünftes Prüfungsfach: 

 - ein weiteres Kernfach 

 - alle Aufgabenfelder abdecken 

 



Zusätzliche Bedingungen im 
gesellschaftswissenschaftlichen 

Schwerpunkt 
• Alle Schüler/innen belegen im 11. Jahrgang 

zusätzlich zwei Kurse 

 - in einer weiteren Fremdsprache 

 oder 

 - in einer weiteren Naturwissenschaft. Hier 
kann man auch Informatik wählen. 

Diese Kurse müssen eingebracht werden. 



Beispiel 5: 
Gesellschaftswissenschaftlicher 

Schwerpunkt 

PRÜFUNGS-
FACH 

FACH WEITERE 
FÄCHER 

S1 Geschichte Deutsch 4 / vierstündig 

S2 Englisch Latein 2 / vierstündig 

P3 Erdkunde Musik 2 / zweistündig 

P4 Mathematik Philosophie 4 / zweistündig 

P5 Biologie Politik-Wirtsch. 4 / zweistündig 

Spielsportart 2 / zweistündig 

Individualsport 2 / zweistündig 

Seminarfach 4 / zweistündig 



Beispiel 6: 
Gesellschaftswissenschaftlicher 

Schwerpunkt 

PRÜFUNGS-
FACH 

FACH WEITERE 
FÄCHER 

S1 Geschichte Englisch 4 / vierstündig 

S2 Deutsch Französisch 2 / vierstündig 

P3 Politik-Wirtsch. Kunst 2 / zweistündig 

P4 Mathematik Religion (kath.) 4 / zweistündig 

P5 Sport Biologie 4 / vierstündig 

Seminarfach 4 / zweistündig 



Wahlmöglichkeiten im musisch-
künstlerischen Schwerpunkt 

• Erstes Schwerpunktfach: Musik 

• Zweites Schwerpunktfach: Deutsch oder 
Mathematik 

• Drittes Prüfungsfach: Biologie oder Mathematik; 
wer Mathematik bereits als Schwerpunktfach hat, 
kann hier auch Englisch oder Deutsch wählen 

• Viertes/fünftes Prüfungsfach: 

 - ein Fach aus dem Aufgabenfeld B 

 - ein weiteres Kernfach, falls noch eins fehlt 



Zusätzliche Bedingungen im musisch-
künstlerischem Schwerpunkt 

• Alle Schüler/innen belegen zusätzlich zwei 
Kurse im Fach Kunst (zweistündig), die 
eingebracht werden müssen. 



Beispiel 7: 
Musisch-künstlerischer Schwerpunkt 

PRÜFUNGS-
FACH 

FACH WEITERE 
FÄCHER 

S1 Musik Englisch 2 / vierstündig 

S2 Deutsch Kunst 4 / zweistündig 

P3 Biologie Philosophie 4 / zweistündig 

P4 Geschichte Politik-Wirtsch. 2 / zweistündig 

P5 Französisch Mathematik 4 / vierstündig 

Spielsportart 2 / zweistündig 

Individualsport 2 / zweistündig 

Seminarfach 4 / zweistündig 



Beispiel 8: 
Musisch-künstlerischer Schwerpunkt 

PRÜFUNGS-
FACH 

FACH WEITERE 
FÄCHER 

S1 Musik Deutsch 4 / vierstündig 

S2 Mathematik Kunst 2 / zweistündig 

P3 Englisch Geschichte 4 / zweistündig 

P4 Biologie Erdkunde 2 / zweistündig 

P5 Politik-Wirtsch. Religion (ev.) 4 / zweistündig 

Spielsportart 2 / zweistündig 

Individualsport 2 / zweistündig 

Seminarfach 4 / zweistündig 


